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3d) bin ber Düfteler Sctjreier

llnb juble freubig hinaus:
(Es lebe tn §ürid) ber neue

Derein: Das Künftlettjaus".

Sie fd)ititten euergifcb, bie äöpfe

Unb ben veralteten (Canb,

llnb traten an's t-etle (Xaglidjt,

lltit 21usfteIIung, Bajar unb (Saut.

So fanb fid) frötjlidj jufammen,

IDas burd) bie Künfte gebeit)t ;

Uub rourbe aud) mieber bas H u u b e

Dem ebleren ,l>roecFe geroettjt.

Braoo iljr fialbenfreiner!
Die aufgetlärte (Semetttbe Ejulbenftein fudjt burd) öffentliche 2lus=

fd)reibuug einen patentirten £ eljrer für itjre llnterfdjule mit einem jährlichen (Sc-

tjalt non 400 fage oiertjunbertfünfjig ^ranfenl
Böfe ©ungen behaupten nun, bas fei eine Sdjanbe für bie ganje Sdjroeij,

uub ber (Semetnberatt) oon ßalbeuftetn follte roegen Deruugliinpfuug bes

Sdjroeijeruamens burd) bie öffentlidje preffe, anbere meinen roegen 2iufforberuug
3U111 Selbftmorb benn ein alfo angeftellter £etjrer fönne fid) ja nur burdj
Selbftmorb bem fidjern litingertob entjietjen uor (Scridjt gejogen roerben.

2Iber bte Sad)e ift ntdjt fo gefäljrlidj, als fie ausfielt. Denn bie mürbigett Däter

jetter (Semeinbe b,abcn aus jarter Hiitf fict-t einige einträgltdje ZTebengefdjäfte,

meldje mit bem ifjo-frättFtgen £eljramt felbftcerftänblid; cerbunbeu finb, Der-

fdjroiegen, als ba ftnb :

) Das Zimt eines Dorfttad)troäd)ters mit melobifdjetn (Setttte unb 2tb=

fingen bes befanuteu fd)öttett £iebes:

3t)t guten fjalbenftetttcr all'
Sd;Iaft ein mitfammt bem Dieb, itn Stall 11. f. ro.

2) bas 2tmt eines Dorfbarbiers, Babers unb Sajröpfets, unb

5) Das eines Straßettfetjrers uub ilbtrittleerers.
Da biefe brei (Ehrenämter ttjetls bes ttadjts, tl)eils au beu Sarnftag-Had;-

mittagett, roo beibemal ber £ef)tcr frei ift, ausgeübt roerben, fo ergibt ftdj uon

felber ttjre SjufammengetjörigFeit mit bem Sdjulleljreramt, unb fitttemalen fie tns>

gefammt mit einer Summe non $t. (00 per 3al)r ubgelotjnt roerben, fo ergibt

fid; ferner eine (Sefammtfummc non $x. 5 "1 0 (etroaige (IrinFgelber barmberjiger
(Settteittbetnitglieber gar ttidjt etttgetedjnet), roeld)e Summe immerhin ein Dritt-
tt; eil beffen hübet, mas ein tüftiger ITtaitrer- ober gimmerletjrlittg per 3afJr vet"
bteut, alfo mäßigen Jlttfprüajen genügt5).

*) 2tnmerFuttg bes Setjers. IDenigftetts jum Sterben. Die eb.rfamett

fjalbenfteiuer fotlten es aber t,}itm minbeften 1) gefctjlid; cerbietett, ttjretn Sd;ul=

letjrer, ZTad)troäd)ter unb DoMettputjcr einen guten Ztppetit" 3U roünfdjen,
benn bas roäre ein tcitflifd)er îDitnfdj I

Sängerkrieg in Cttjern.

(Einft gab es eine £eudjtettftabt,
IDo bie Dernunft geletidjtet tjat.

Dem fteiett ïîîantt bas freie IDort"
f^t'efj es bod; bas ift längfteus fort.

IDatjrtjeit etträgt man tjeut' nidjt metjr,
2Jm roettigften im Säugertjeer.
(Ein KritiFus b,at Uttgemadj,
Die Ijerren finb fetjr Fitjlig od; I

(Ein 21 r tt 0 l b, ber bie tüaljrfjeit fpridjt,
Dem fpringt bas CütgMatt" in's (Sefid)t,

Dem Kompoutften ber C£ell"=Katttate
ttnb feinen 2ln=ZTötglern geroibmet.

j IDeil er, bie .feber tu ber Jauft,
,,©bvffeus""Budjer tjat gejaust.

Itun mirb gejettert: ,,2td) uttb TDelj,

Das §eug ging bodj famos tjerrjetj 1

(Sebrüber Ejugs Dert)imm[ungsroifd)
Efätt' uns gelobetjubelt frtfdj I

Zlun Fommt ber Hölbi" fapperlot,
Statt IDeitjraudj fetjt es Sd)attb uub

Spott,

3u guFuuft rejenfir'tt roir felber,
Sonft mirb ber präfes immer gelber I

2nerfu)ürbtg ift's,
roie mandjmal gruttbuerfdjiebene (Ereigttiffe ber ttämlidjen Urfadje eutfpringeu.
Da Ijaben Sie 3. B. bas englifdje Sdjtff Krattjte" (roeldjes beFanntlid)
bett Untergang ber <£lbe" t>erfd)ulbete) unb ben äüridjer ^isFus, beffen

Derroaltttng fo ergöt;lid)e ^rüd)tiettt jeitigt. IDas mögen bie beiben nun gemein
b,aben? Zïa, offenbar bie --- Kotifttfiou im Steuermefen!

Diele Sdjroetjer §eituugcn bradjteu bie ïladjrictjt, in ber Ztätje uon £ugutto

b,abe eine ^rau, bte früher einmal einen Sdjötitjettsprets befommen tjabe,

ibren ITCann unb oier Kittber ermorbet.

Diefe ZTadjridjt tjat fidj als unroatjr tjerattsgeftellt. Die £iadjrid;t uon

beut OTorb brad)te ein Heporter, unb ben Sctjötiheirspteis hat berfelbe für bie

fcböne Hadjridjt erbalten.

fjarmlofes Berictjtlein
(aus Baftlortett.)

Die Bäume fdjlagen aus; aber nodj fdjlimmer bie Bären reißen
aus. Das fdjeint nun einmal tjiet einreißen 31t roollen. Diesmal hüben roir's
au eitlem lammsahmen girFusmutj erlebt. (Et gelaugte aber nur bis jum «toljm
tjof", roo iljn ber Jtotjn fetner Fahnenflucht ereilte. Unterroegs cerfudjte er nodj
ein mißglücftes e q 11 i 1 i b r t ft i f dj e s K u n ft ft ü cf, roie man beren att europäischen

unb überfeeifdjett ^inaitjmittiftertt 3U behohnladjett pflegt. IDas ber Bär ctgent'
Iid; im £ohntjof beginnen roollte, roet'ß Fein ITtenfd), benn botttjin oetlierett fid;

fottft nur (Sefeffelte obet Soldje, bie es mit pfarramtlidjer Sanftion
roetben roolleu. Dodj roill id; ntdjt länger auf biefem Bären herumretten, fonft
roetben Sie am (Eube felbft nod; bätbet'ßig ; nur fooiel fage id; uod; : menn bem

Schümann an Stelle bes Bären bas Balletforps burd)ge,branttt märe, bem

roürbe fid; ttuoer3Ügltd) ein gan3es $ r e i ro i II i g eu F or ps an bie ^erfen geheftet

haben. Dixi bes cljeltajen ^rtebens halber
Sie roiffen, baß" eine §eit lang hierorts audj eitt unheimlicher Sport (nnb

3roar ntdjt etroa bas Ballenftüpffptel) ftd; bemetFbat maajte, inbem in nädjfter
JTTätje einiger po^etfdjlafftättcn, genannt IDadjtpoftett, mit großem (Erfolge ge-

roaltthätige (Sefdjäftseröffnuugen ftattfatibeu. tjeiltDeife but man bie opferroilligen

Hadjtarbcitct etroifdjt; anberfeits tft bem poltjeimtrttftertuttt mit bem großrättj-
Itdjen IDullfdjIegel geroinFt roorben. Dafj bei biefem 2lnlaffe eine geroiffe Klatfdj*
preffe, roeld;e in ber Hegel mit Sdjilbbütgetroeisljeit basjenige ausplattfdjt,

roas bie (Sauner uod; nidjt mußten, ber Kopfroäfdje entging, ift meinem

fdjmachen Rirn eitt Häthfel.
Crotî unferen gebirgsartigeu firfahrungen mit bem Bobjpflafter jeufeits

bes Hheins, finb roir tu <Stoß=8aftIorien bennodj 311 einem 3toeiten ßol3toeg
geFotnmett. IDeuti bas nur Fein böfes (Dmcn ift für ben eteFtrtfdjcrt ram, ber

ihn etnfdjlagen roirb. Dtefes gefpanttlofc öetjifel hat überirbifebe Éeitnng
unb Sie roiffen aus (Erfahrung, baß biefer metaphyftfdje ZIpparat itt ber ittbil=
bung fidj roett fdjöner ausnimmt, benn tu bet brar)tüerun3terten IDitFIidjFeit.
Bereits fattst ber proberoagett mit ber Dehemcttj eines läutenben lïïutti burd;
bie Straßen. Diefem fdjließt fid; für heute au

3hr ergebener Lucifer.

ItTar-nunc« an Soldje, tueldje (Erbfdjaften madjen iDoIlen.
3ft bei Dir Fnapp bic Hedjnutig ber Bttbgets,
So benfe an bas (Etbfdjaftsftcuergefet-,,
Dorausgefegt, baß Du Fömmft in bte Sage,

§u erben oiel an einem fdjönen age.
Die Steuer ba trjilf t Feine 3etemtabc
Die rtd)tet ftd; nad; bem Derroattbfd)aftsgrabe.
Du tjaft, 3Utn Seifpiel, ^reunbd)en, eine (îante,
Du fd;ätjft fie als entfernte Jtttoerroattbte.
Dod) bie (Etttferntheit roirb fid) fpäter räd)en,
Beerbft Du fte, fo tnnfjt Du roaefer bled;en.
<Satt3 anbers ift's, roenn Du bie, bie Dir tt)euc-r,

Beerbft, bie (Sat;iu, bann Foft't's roenig Steuer.
Zîun roirft Du mid; cerftetjen. (Dn barfft ntdjt ladjen).
§ttr (Satttn mußt Du bie (Xante madjen,
Dorausgefetjt, baß fie bas 2tltcr hat,
Dann ftubet eine Preisermäßigung ftatt,
Sobalb Du fte beerbft, bas tft bod) Flar.

^ür biefen Hat!) 3at)!ft Du Fein fjonorar.

^len nacjelneuä (Brattlan^.
gont: Dill 3 muefj ber grab fägä, i bin au en Deretjrlig com Kanj

lift Bismarcf. Den tjant cor 3°ljrä 3'Homt'sboru rertroütfdjt, roott er ä Bolletä

of b'3fäbah bifotjlä hat."
&epp: Unb je>3? Ejät er öpä äu £iter 3aljlt?"
Sotti: Ztä, fäb nöb I 2tber ifam fj<it er mi aghtget mit fperangel rovtä'n

2tugä, onb b^ät roötleroeg beutet: Das ift jeß aber au bigöft ätt djogä fnfereä

3unerröbler, onb hüt gfdjmöllelet."

£>tpp: So? g'fdjmöllelet glob i roaul; 's goht mer au afä, roenn

t Di aluegä thue."
%oni: 3ö gelt! §ue bet febä §yt bin i bjcilt no hübfd) 011b fy 011b

orbeli gfee. ©nb i d)u nöb anbetft, i fdjiF etn grab au ett adjtjgjöljrigs, jtibeläh'

nigs Ejodj3iggfdjenFli, roenn i no au ber Höfel roößt roas?"

§tpp: IHoft onb (Etjäs uub IDörft onb (Sugelhöpf hät er gnueg för 110

mol ndjt3g 3°l)r/ 0IW an 2lmerifet b^ätt äm 3roee Stier g'fdjicft, fte folget roie

l^öttblt onb tjüäßeb Söffel."
gotli: IDas Du nöb fääft! potj Ijbnbere onb cöre! Sdjynts er ift

nöb ägeli onb ttettt roas djont. So ttäbis ä Stocf Ded)It d;önt etn btgötj au no

3ue djo lo."

iiepp : Detftoht fi bä feb fdjroar3 Scbofbocf."

gont: Der ttjät mi rette ä (Ojalb roär ä bomms Stocf, bä (Säßbocf

tötfdjt rote ätt ©flott; onb ä Sdjroy ttjät roie'n ä Sun, onb "

g>tpp: ©nb en Ejoub roie n'ätt i?jonb. IDääft mas? (Sang Du grab

felbej onb bettn hät er än (Efell"

ÏOttt: Du cer3tcantä CTluesueli Bift än Kanali bur's Banb eroeg 1"

Stpp: lDünfd)t er au föcel! 2lbjes 1"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und juble freudig hinaus:
Es lebe in Zürich dcr neue

verein: Das Künsllerhans".

Sie schnitten energisch die Zöpfe

Und den veralteten Tand,

Und traten an's helle Taglicht,

Mit Ausstellung, Bazar und Gant,

Sa sand sich fröhlich zusammen,

Was durch die Künste gedeiht;

Und wurde auch wieder das R u u d e

Dem edleren Zwecke geweiht.

Bravo! ihr Haldensteiner!
Die aufgeklärte Gemeinde Haldenstein sucht durch öffentliche

Ausschreibung einen patentirten kehrer für ihre Unterschule mit einem jährlichen
Gehalt von 45N sage vierhundertfünszig Franken!

Böse Zungen behaupten nun, das sei eine Schande für die ganze Schweiz,
nnd der Gemeinderath von Haldenstein sollte wegen veruuglimpsung des

Schweizernamens dnrch die öffentliche Presse, andere meinen wegen Aufforderung
znin Selbstmord denn ein also angestellter Lehrer könne sich ja nur durch

Selbstmord dem sichern Hungertod entziehen vor Gericht gezogen werden.

Aber die Sache ist nicht so gefährlich, als sie aussieht. Denn die würdigen Väter

jener Gemeinde haben aus zarter Rücksicht einige einträgliche Nebengeschäfte,

welche mit dem »5>>>-fränkigen Lehramt selbstverständlich verbunden sind,

verschwiegen, als da sind:

t) Das Amt eines Dorfnachtwächters mit melodischem Getute und

Absingen des bekannten schönen Liedes:

Ihr guten Haldensteiner all'
Schlaft ein mitsammt dem Vieh im Stall u. s, w,

2) das Amt eines Dorfbarbiers, Baders und Schröpfers, und

z) Das eines Straßenkehrers und Abtrittleerers.
Da diese drei Ehrenämter theils des Nachts, theils an den Samstag-Nachmittagen,

wo beidemal der Lehrer frei ist, ausgeübt werden, so ergibt sich von
selber ihre Zusammengehörigkeit mit dem Schnllehreramt, und sintemalen sie

insgesammt mit einer Summe von Fr. ^oo per Jahr abgelohnt werden, so ergibt
sich serner eine Gesamintsumme von Fr. l) (etwaige Trinkgelder barmherziger
Gemeindemitglieder gar nicht eingerechnet), welche Summe immerhin ein Dritttheil

dessen bildet, was ein rüstiger Maurer- oder Zimmerlehrling per Jahr
verdient, also mäßigen Ansprüchen genügt^).

*) Anmerkung des Setzers. Wenigstens zum Sterben. Die ehrsamen

Haldensteiner sollten es aber ^zum mindesten I) gesetzlich verbieten, ihrem
Schullehrer, Nachtwächter und Doblenputzer einen guten Appetit" zu wünschen,

denn das wäre ein teuflischer Wunsch I

Sängerkrieg in Luzern.

Einst gab es eine Leuchtenstadt,

Wo die Vernunft geleuchtet hat.

Dem freien Mann das freie Wort"
Hieß es doch das ist längstens fort.

Wahrheit erträgt man heut' nicht mehr,

Am wenigsten im Sängerheer.
Ein Kritikus hat Ungemach,
Die Herren sind sehr kitzlig ach I

Ein Arnold, der die Wahrheit spricht,

Dein springt das Tagblatt" in's Gesicht,

Dem Komponisten der Tell"-Kantate
und seinen An-Nörglern gewidmet.

Weil er, die Feder in der Faust,

G d y sseus"- Bucher hat gezaust.

Nun wird gezcttert: Ach und Weh,
Das Zeug ging doch famos Herrjehl
Gebrüder Hugs verhimmlungswisch

Hätt' uns gelobehudelt frisch!

Nun kommt der Nöldi" sapperlot,

Statt Weihrauch setzt es Schand und

Spott,

In Zukunft rezensir'n wir selber,
Sonst wird der Präses immer gelber!

Merkwürdig ist's,
wie manchmal grundverschiedene Ereignisse der nämlichen Ursache entspringen.
Da haben Sie z. B. das englische Schiff Krathie" (welches bekanntlich
den Untergang der Elbe" verschuldete) und den Züricher Fiskus, dessen

Verwaltung so ergötzliche Früchtlein zeitigt. Was mögen die beiden nun geinein
haben? Na, offenbar die - Konfusion im Steuerwesen!

viele Schweizer Zeitungen brachten die Nachricht, in der Nähe von Lugano

habe eine Frau, die früher einmal einen Schön heitspreis bekommen habe,

ihren Mann nnd vier Kinder ermordet.

Diese Nachricht hat sich als unwahr herausgestellt. Die Nachricht von

dem Mord brachte ein Reporter, und den Schöllheitspreis hat derselbe für die

schöne Nachricht erhalten.

Harmloses Berichtlein
(aus Basilorien.)

Die Bäume schlagen aus; aber noch schlimmer die Bären reißen
aus. Das scheint nun einmal hier einreißen z» wollen. Diesmal haben wir's
an einem lammzahmen Jirkusmutz erlebt. Er gelaugte aber nur bis zum Lohn-
hof", wo ihn der Lohn seiner Fahnenflncht ereilte. Unterwegs versuchte er uoch

eiu mißglücktes e q u i l i b r i st i s ch e s K u u st st ü ck, wie man deren an europäischen

und überseeischen Finanzmiuistern zu behohnlachen pflegt. Was der Bär eigentlich

im Lohnhof beginnen wollte, weiß kein Mensch, denn dorthin verlieren sich

sonst mir Gefesselte oder Solche, die es mit pfarramtlicher Sanktion
werden wolle». Doch will ich nicht länger auf diesem Bären herumreiten, sonst

werden Sie am Ende selbst noch bärbeißig; nur soviel sage ich noch: wenn dem

Schumann au Stelle des Bären das Balletkorps durchgebrannt wäre, dem

würde sich unverzüglich ein ganzes Freiwillige nkorps an die Fersen geheftet

haben, ltixi des ehelichen Friedens halber
Sie wissen, daß eine Zeit lang hierorts anch ein unheimlicher Sport (nnd

zwar nicht etwa das Ballenstüpffviel) sich bemerkbar machte, indem in nächster

Nähe einiger Polizeischlafstätten, genannt Wachtposten, mit großem Erfolge
gewaltthätige Geschäftseröffnungen stattfanden. Theilweise hat man die opferwilligen
Nachtarbeiter erwischt; anderseits ist dem Polizeiininisterium init dem großräth-
lichen Wullschlegel gewinkt worden. Daß bei diesem Anlasse eine gewisse Klatschpresse,

welche in der Regel mit Schildbürgerweisheit dasjenige ausplanscht,

was die Gau u er noch nicht wußten, der Kopfwäsche entging, ist meinem

schwachen Hirn ein Räthsel.

Trotz unseren gebirgsartigen Erfahrungen mit dem Holzpflaster jenseits

des Rheins, sind wir in Groß- Basilorien dennoch zu einem zweiten Holzweg
gekommen. Wenn das nur kein böses Vmcn ist für den elektrischen Tram, der

ihn einschlagen wird. Dieses gesoannlose Vehikel hat überirdische Leitung
und Sie wissen aus Erfahrung, daß dieser metaphysische Apparat in der Einbildung

sich weit schöner ausnimmt, denn in der drahtverunzierten Wirklichkeit,
Bereits saust der probewagcn mit der Vehemenz eines läutenden Muni durch

die Straßen. Diesem schließt sich für heute an

Ihr ergebener l^uoiksr.

Mahnung an Solche, welche Erbschaften machen wollen.
Ist be! Dir knapp die Rechnung der Budgets,
So denke an das Erbschastssteuergesetz,
vorausgesetzt, daß Du kommst in die Lage,
Zu erben viel an einem schönen Tage.
Die Steuer da hilft keine Iereiniade
Die richtet sich nach dem Verwandschaftsgrade,
Du hast, zum Beispiel, Freundchen, eine Tante,
Du schätzst sie als entfernte Anverwandte.
Doch die Lntferntheit wird sich später rächen,
Beerbst Du sie, so mußt Du wacker blechen.

Ganz anders ist's, wenn Du die, die Dir theuer,
Beerbst, die Gat:in, dann kost't's wenig Steuer.
Nun wirst Du mich verstehen. (Dn darsst nicht lachen).
Znr Gattin mußt Du die Tante machen,
vorausgesetzt, daß sie das Alter hat,
Dann findet eine Preisermäß'gung statt,
Sobald Du sie beerbst, das ist doch klar.
Für diesen Rath zahlst Du kein Honorar,

Aen nagelneuä GraUlan^.
Zoni: Dnl I mueß der grad sägä, i bin au eu verehrlig vom Kanzlist

Bismarck. Den Haiti vor Iohrä z'Romishorn vertwütscht, won er ä Bolletä

os d'Isäbah bifohla hät."
Sepp: Und jetz? Hät er övä än Liter zahlt?"
Toni: Nä, säb nöd! Aber ifam hät er mi aglnget mit sperangel wytä'n

Augä, ond hät wölleweg denket: Das ist jetz aber au bigöst än chogä susereä

Iunerrödler, ond hät gschmöllelet."

Sepp: So? z'schmöllelet glob i waul; 's goht mer au asä, wenn

i D! aluegä thue."

Toni: Jä gelt! Sue der sebä Zyt bin i halt no hübsch ond fv ond

ordeli gsee. Dnd i cha nöd änderst, i schik em grad au en achtzgjöhrigs, jubcläh-

nigs Hochziggschenkli, wenn i no au der Tösel wößt was?"
Ätpp: Most ond Lhäs und wärst ond Gugelhöxs hät er gnueg sör uo

mol achtzg Johr, ond än Ameriker hätt äm zwee Stier g'schickt, sie solget wie

Höndli ond hääßed Löffel."
Zoni: Was Du nöd säästl Potz höndere ond vöre! Schynts er ist

nöd ägeii ond nent was chont. So näbis ä Stock vechli chönt ein bigötz au no

zue cho lo."

Sepp: verstoht si dä seb schwarz Schosbock."

Toni: Der thät in! reue à Ehalb wär ä doinms Stock, dä Gäßbock

tötscht wie än Gfloth ond ä Schwy thät wie'n ä Suu, ond "

Sepp: Bnd en Hond wie n'än Hond. Wääst was? Gang Dn grad

selbez ond denn hät er än Lsel!"
Toni: Du verzwantä Muesueli I Bist än Kanal! dur's Band eweg!"

Sepp: Wünscht er au sövell Adjes!"


	Bravo! Ihr Haldensteiner!

